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wiekerrhein :, vom 2r Merz . Es scheint jUverlä«
ßig zu sinn , daß vie Preußen eine Demarkationslinie
rn Westphalen ziehen werden, . weil gegenwärtig daselbst
Maga - inv für Kavallerie errichtet werden. Zu Bese¬
tzung dieser Linie sollen 20 ooo Maun bestimmt seyn.
E > soll aber falsch siyn, dag wegen dieser Linie bereits eine
Ucbercinkunst zwischen Frankreich nub Preussen getroffen
wordenIhr eigentlicher Zweck wird sey» , die Königs .
Prsriwkn auf dem rechten Rhcinuser und das Han -
növrische zu decken . Andre glauben , diese Linie sey
nur ei « Verwand , um eine ansehnliche Macht in
W stvhalen zu baden , damit man sogleich parat sey ,
sobald cs Zeit ist , sich gewisser Angelegenheiten anzu»
nehmen .

Wien , vom 2Z Merz . Da der sardinischt Gene¬
ral Latour nächster Tagen von hier nach Turin «drei,
sen wird , so hat solcher letztverffoßnen Sonnabend
bey Sr . Kaiser!. Majestät dirAbschjedsauhienz gehabt.
—- Seit 2- Tagen hat sich hier das Gerücht verbcci.
tet , die Russen wären feindlich in die Türkcy eingefallen
und hätten die Festung Choczim wcggevommen ;^ es
sind aber bießfalls noch keine - cstättqke Nachrichten
ewgelansrn . - Man wkiss- lm Publikum die Ur.
sacke noch nicht , warum der Erzherzog Carl seine
Reift zu der Armee , sür welche bereits ans dem
gaincn Weg die Pferde dcstelll waren , so plötzlich ein-
gestclit hat Dletts aber ist zoverläsig , daß am Abend
zuvor ein Eilbote mit Deneftbeu angekommen , woher
er kam , ist noch nicht bekamt .

Ans Franken , vcm 24 Merz . Io Nürnberg ist
der Marsh kongrcß ictl dem 14 . d. versammelt , um
das - lutzsscye Re ich Skonti« gent durch Franken in die

Gegend' von Milienberg zu instradiren . Dieser Trup .
peomarsch findet aber sehr viele Schwierigkeiten . Ueber
die Verpflegung ; dieser Truppen wurde 8 Tage lang
gestritten und nun streitet die Versammlung der Marsch ,
Depukirten über den Weg , welchen die sächsische Trup »
pen nehmen sollen . Dieserivegen sollten auch Eilbote, ,
an den Kaisers. Gcneralfeldmarschall . Lieulnanl Grafen
von Erbach nach Mainz und an den Chursächstftöen
General , Lieutnant von Lmdt qesandt werden , well
die durch gegenwärtigen Krieg reich gewordene fränkische
Bauern verschont bleiben wollen . Wie lange nun diese
Sache noch dauern wird , läßt sich gar nicht vvrsehsn.
Indessen tressea die Sachsen d. 2K. d. M . im fränkt .
schen Kreis e>n , wenn sie nicht durch solche Schalle »
rigketten den Luk zum Durchmarsch verlieren.

Wien , vom 25 Merz . Die Transporte zur Armee
gehen ohne Beyspiel , innerhalb z Wochen bat man
derer schon 2 ^ gezählt, die allein von hier abgegangcn
sin » . Die Rekrutlrung in Ungarn , Sklavvinen und
Siebenbürgen hak den bcßteu Fortgang . — Der Au¬
genblick zur Abreise des Erzherzogs Cars ist noch un ,
bestimmt. Man sagt allgemein , daß bis zum L?ten
dieses ein Eilbote von der Rhemarmec erwartet würde ,
welcher den letzten Ausschlag über Frieden oder Krieg
mildrinaen soll .

Brüssel vom 25 Merz . Die österreichische Armer
ist in voller Bewegung und rückt gegen die Sieg vor.
ES scheint , der Plan der Kaiserlichen üy vorchglich geg ?„
Düsseldorf gerichtet. Ihr Marsch hat einige Ver¬
änderung bey der Sambre « und Maas . Armee ver¬
ursach! . Das Hauptquartier der Französischen Armee
ist nach Köll» verlegt worben , um dem Knegscheater
näher zu seyn . Am Niederrhein werden die Haupt -
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Wäg « geschehen . An der Mosel scheint es , wird
man sich deyberstitS blos defensiv verkalken.

Niederrhein , vom 27 Merz . General Marceaujst
wieder in Trier . — Die französische Armee ist derma¬
len ziemlich , jedoch sehr ungleich moakirt ; '5er Sol¬
dat darf sich unter einer Monlirung unv einem Ca-
putrock wählen , indem ec nur eines von beyden ec .
halt ; man sieht daher Schild wachen in rolhen , brau¬
nen , grünen , grauen , blauen Mänteln . — Noch im.
mcr werden Offiriers reducirt und sehr viele gänzlich
entlassen. Ein groser Theil ist damit zufrieden , meh.
rere aber sehr mißvergnügt . — Zwilchen Coblcnz und
Cölln stehen deynahe gar keine Truppen , dagegen lie.
gen an der Mosel , selbst die kleinsten Ortschaften da¬
mit angefüllt . — Trarbachs Anhöhen sollen , so wie
olle vorlhcilhafte Anhöhen ganz ausserordentlich v . r .
schanzt scyn und wirklich sind dermalen noch mehrere
Ar - citcr wie sonsten dazu ausgeschrieben . — Viele re¬
de» von »Ws als vom Frieden , die mehrsten aber
halten einen adermaligen Versuch über den Rhein für
gewiß , welches besonders die Anstalten dey Düsseldorf
verkündigen , da man hauptsächlich eine Position zwl .
schrn d

'
r Sieg und Düsseldorf gewählt Hai , so scheint

eö , daß man die Verschanzungm bcy letztrer Stadt
nur im Fall eines Rückzugs gebrauchen wolle. Sehr
soll es der Feind itzt bereuen , die Vestang Rheinfels
zerstört und völlig demolirt zu haben .

Matnstrom , vom 28 Merz . Seit den 6 Jahren
der französischen Revolution hat sich die Familie Bour¬
bon ausserordentlich in der Welt zerstreut. Der nun
veränderte Aufenthalt derselben ist als folgender be .
kannt : i . ) Ludwig XVI . Tochter ist itzt zu Wien im
Pallast ihrer mütterlichen Ahnen ; Desselben ältester
Bruder noch zu Verona und seine Gattin » auf einem
Lustschloß zu Turin . 2 . ) Ludwig XVI . andrer Kruder
mit seinem ältesten Sohn ist zu Edimburg in Schott ,
land , seine Gatkinn za Turin , sein zweiter Sohn in
Prinz Cvnde' s Hauptquartier bcy Offenbucg . 3 .) Ludwig
XVI . Schwester die König ! . Prinzelsinn von Sardinien
zu Turin,die Mesdames von Frankreich , Ludwig XV .
Töchter , immer noch zu Rom . 6 .) Die Herzogin «,
von Orleans auf dem Land dey Paris , ihr ältester
Sohn nach seiner Abreise aus der Schweiz , war in.
kognito bald zu Hamburg , bald zu Stockholm , viel ,
leicht ist er itzt ln Amerika ; ihre beiden andre Söhnen

fitzen in der St . Johannisschanze zu Marseille nach ei-
ner Anklage , daß sie entwischen wollten , in engerer
Verwahrung , genießen also noch nicht der bsy Aus¬
wechslung der Deputirken der Familie Bourdon zuge .
stanvnen Freiheit , doch sollen sie itzt i

'
rcy und auf dem

Land zu Antibes sryn. 6 ) Prinz Konde mit seinem
Enkel war bis itzt in seinem Hauptquartier Oder .

bühl bcy Slollhofen im Badischen. Itzt aber ist er
bey Offcndurg . Sein Sohn Georg von Bourbon
zu London , seine Stieftochter bey Marseilles , seine
Tochter Louise ward -m Dcc . v . I . zu Turin eine
Nonne . 7.) Prinz Konti auf dem Land im mittägli .
chcn Frankreich , seine Gallinn zu Freydurg in der
Schweiz . Noch eiwge andre haben andersiwo ihre
Anstellung oder Zuflucht gefunden .

Mannheim , vom 29 Merz . Auf die Sage , als
wenn in Landau und dey der Armee der Friede
publizier worden , erfährt man itzt nähere und bestimm,
te Nachricht davon . Das darinn liegende Mil kair ,
welches an allem Mangel leidet , wurde so unwillig ,
daß sie das Gewehr streckte und nicht mehr dienen .
wollte ; die Bürger , die schon lange einen Haß gegen >
dasselbe hegten , benutzte» diesen Augenblick und nah . l
men das darnieder gestreckte Gewehr , um sich gegen -
dasselbe zu stellen uns zu revolttren^ <S wäre auch ge.
miß zu schrecklichen Auftritten gekommen : der darin »
liegende Kommandant aber sann aus emen Gedanken
zu beiderseitiger Befriedigung , ließ geschwinv durch den
Trommelschlag bekannt machen , daß sie sich yihig per .

^halten sollten , indem der Friede schon unterzeichnet -
und in 3 Wochen würde bekannt gemacht wersen . 1
Auf dieses gab es gleich Ruhe ; doch auf der Bürger >
Vorstellung , baß sie selbst « Ws mehr zu leb. n hätten , .
wurde die Halde Garnison heraus und zurück verlegt >
und so geschah es in mehrern Ortschaften , wo nichts
mehr zu leben ist. 1

Mannheim , vom zr Marz . Vo » Rohrbach bey
Heidelberg , dem bermaligen Aufenthalt Sr Durchs . !
des regierenden Herrn Herzogs von Zweidrücken , geht >
die höchstlraurige Nachricht ein , daß Höchstdessen durch,
lauchugste Frau Gemahlin » , Maria Wilhelmina Au.
güsta , rwe gedohrnc Landgräfinn von Hrssendarmstadk , .
nach einer langwierigen uns schmerzhafte » Wehrenden
Krankheit , gestern Vormittags gegen n Uhr vcrschie ,
pen fty. — Die nun verklärte Fürstin » war den ig .
April 1765 gebohren . Der erblaßte Leichnam wird :
der eignen Verordnung der Höchsiftligen gemäß , nach j
Darmstadl gebracht .

zranifurt , vom i April . Gestern kam datier
ein LlMttttstl . Sächsischer Oific -er an , welcher bcy
dem Kraiß die Marschregulirungen des Sächsischen '
Contingentö , welches nächstens in unfern Gegenden
eintrcffen wird , zu besorgen ansangt . Die 2le srolvn.
ne ist bereuö vorgestern ins Bambergische cingerückt
und besteht in 3706 Mann und 2089 Pferden .

Schreiben auo Mainz , vom r April . Gestern sind die I
Pferde unv Bagage Sr . Kbnigl . Hoheit des Erzherzogs '
Carl von Frankmrth über Hochheim zu Land hier einge . ,
troffen : der Prinz selbst aber wird , wir es heißt , er» ,
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bi « den 4t «v oder zten dieses hier eintreffen . Dir

damalige Besatzung dieser Stadt nebst der Festung

Kassel besteht ausser den Kurmain,ischrn noch auS

Kurköllnischen , Slablköllmschen , Fuldaischen , Fränki¬

schen , Nassau,schen und andern Skichslruppen , wovon

aber ein Theil , weil es an Raum für das gesummte

, u dem Hauvtsuarlier des Erzherzogs Carl gehörige

Personale gebricht , wahrscheinlich in kurzem aufdreche »

und io die umliegenden Ortschaften verlegt werden

wird . Der politische Thermometer scheint sich übrigens

dermalen wieder mehr auf Krieg als auf Friedens¬

aus sichten zu neigen . So arbeitet man unter andern

noch immer auf das thätigste an Ausbesserung der

alten und Errichtung neuer FestungSwerker . Der Hecht ,

heim » Berg wird so ausserordentlich mit Schanzen und

Batterien versehen , daß nach dem Uctheil aller Kenner

dir Einnahme derselben vcynahe unmöglich scheint und

diese wenigstens mit der Aufopferung von vielen tau .

send Menschen verpaart seyn würde . Zu diesen Ar¬

beiten bieter man die Landleure sogar in einer Entfer¬

nung von 20 bis 24 Stunden auf , deren man täg¬

lich ganze Prvccßwnen ankommen und abgehen steht .

— Auch werden an der Kastrier Seite neue Pontons

verfertigt , wovon schon verjchiedne einzelne Stücke fer .

tlg liegen . Vorgestern wurden einige derselben den

Mavn hinauf geführt , woraus man mulhmaßt , daß

in der Gegend von Rüffelsheim , 2 Stunden von

hier , oder etwas höher , eine neue Pontons ,

brücke , um Uedergang der neuankommeaben Lerstär -

kungscruppen , Wägen rc. dürfte geschlagrn werben .

— Pmchrcdne der hiesigen Einwohner müssen aber wahr¬

scheinlich noch immer dem Landfrieden nicht trauen , weil

mehrere vornehme HaadeMeur «,Gasiiv,rkhe Kaffeesieder rc.

ihre Häuser , Grundstücke rc . zumVnkaus auSbielen,auch

der Weinverstcigtrungcn >n unsrer Gegend so viele vor .

fasten , daß eS deynahe an Käufern fehlt . — Die Le.

bensmillkl steigen noch immer im Pre,ß,die Kartoffeln

ausgenommen , weicde mau vor einigen Tagen per

Maller für 2 fl . kaufen konnte , da diese so kur , vor .

her noch mit 4 fl. bezahlt werden mußten . Das Holz

kostet per Klafter aut Juhrlohn 18 bis 22 fl . es ist

daher ein großes Glück für die ärmere Volksklasse , daß

der Winter meistens sehr g linde war ; sonst würde des

Elends zuverloßig kein Ende geweien seyn .

Mannheim , vom 2 April . Nachrichten aus den

Nahegegkvden zufolge bekommen ohngeachtek brr gro .

ßen Zucüsiungen der Franzosen zu einem neuen Feld¬

zug , doch aste ftanzös Soldaten , die nach Haus zn

gehen verlangen , Urlaub und fast alle französische Trup .

pen verlassen nach und nach dortig r Gegend . Aehn .

liche Nachrichten vernimmt man aus dem Ziveibrückt -

schen und dem Elsaß . Die Straßburger Zeitung vom

193 ) -

2z. vor . Monats sagt «on elner schon TagS vorher an»
gekündigten Ucbereinkunst zwischen den östreichischen und

französischen Generälen . wonach die beiderseitigen Ar »

mce » sich auf eine gewisse Strecke znrükzicheo sollen ,

daß sich dieselbe bestätige , und fezt hinzu , daß es heiße ,

di« cr Urbereinkunst gemäß würde die Rhein , und Mo »

sclarmee sich gr - ßrentheils nach Lothringen begebe » und

rm Theil der Garnison von Strasburg sey bereits

abmarschiert , um andern Bataüonen Platz zu

machen . «Ochsn vor ohngefähr 14 Tagen halten sich

auch hier dergleichen Gerüchte verbreitet , von denen

man aber seitdem nichts mehr gehört und noch ment »

ger eine Realisirung bemerkt hat .
Frankreich .

Lalais , vom 15 Merz . Der nach Paris bestimm -^

te spanische Gesandt « , Marquis del Cumvo , ist heute

aus London hier angckommen und von den Kommis »

sairS des vollziehenden Direktoriums und der Munizi .

palverwaltuvg unter Losdrennunq der Kanonen dewill .

kommt worden . Alle Schiffe in dem Haven waren

mit Tüchern belegt , die dreifarbige Flagge wehte auf

dem Thurm und an allen Häusern ; der Freudenruf :

es lebe die spanische Nation ! es lebe die Franken . Re »

pudlick ! hallte von allen Seilen wieder .

^ Paris , vom 25 März . Nach einer letzbii, in ,

Rath der zoo verirftuen Botschaft sind « bis itzt durch

das gezwungne Anleyen , 2000 Mill . in Assignaten

und z Will , in baarem Geld eingegangcn . Diese

Verminderung der Assignatenmasse scheint die Härmt »

Ursache zu seyn , daß der Louisdor beträchtlich fällt , wo¬

durch redoch der Theurung der Lebensmittel noch we»

nig gesteuert worden ist. Man glaubt , eine MiÜiar »

de Mandate werde hinreichend seyn , um den Rest der

Assignaten emzvlöscn , die daher bald ganz verschwun¬

den seyn dürften . Auch die Reftnptwncn , die man

nach Z Monaten mit baarem Geld einzulöstn verspro¬

chen halte , sollen nun gegen Mandate ausiewechselk ,

einstweilen als eine Act von Anweisung auf solche an¬

gesehen werben und in dieser Eigenschaft gezwungnen

CourS haben .— GencroiPichegrü hat seine Entlassung von

bim Kommando der Rhein - Mosel , Armee deg hrk und

auch den gtcn Merz vom Direktorium erhalten . Gene »

rat Moreau , von der Nordannee , kommt an seine

Stelle und Beurnonville ist zum Kommandanten dieser

lczicrn Armee ernannt . — Man sagt , der Friede mit

Sardinien sey am Schluß . — Nachrichten auS dem

Norden behaupten , der mantsche Hof >cy von denKö »

nigen von Preußen , Dännemark und Schweden aufge »

fordert worden , sich mit ihnen zu vereinigen , um

gemeinschaftlich am allgemeinen Frieden zu arbeiten ,

der dem ganzen Europa so nuthwendig ist. — Nach

einem Pariser Journal, soll Frervn fich mit 4 Milli»»
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nen klingend auS dem Staub gemacht haben . — VonAngers wird unterm i6ten Merz berichtet, baß daftikstdie Nachricht eingelauftn , weiche nur zu wahr
ftyn fall , daß die Vendeer , welche man ohne Beden,f . n zerstört und vernichtet glaubt, Chalorme Überrum .
pelt, und den dortigen Kommandanten ermordet haken .- Von Havre wird gemeldet , rin daselbst vonBrest angekommner Bürger zu Morlaix habe erfahren ,dcß die von Cherbourg abgegangcne Konvoy von 4zSegeln an der Insel de Bas vor Anker liege und vonda nach Brest abgehen werbe . - Vor einiger Zeitward die Nachricht verbreitet, daß die Insel Martini¬

que sich wieder unter der Bothmäßigkeil der Repudlick
befinde , gegenwärtig ist dieselbe von dorther selbst de.
stätigt . — Man will wissen , daß zu Madrid zweybrittische Kommissairs angekommen ftyn , um unter
spanischer Vermittlung einen Frieden mit Frankreich zu
unterhandle ».

Rüsten « Armee vom (Vcean .Ans dem Hauptquartier von Caen vom 21 . MerzDer Kommandirende General en Chef Hvche, an das
rxeiutif Dircctorium.

Bürgere.
Ich kündige euch hiermit an : Daß Uvclin , Kom ..Mandant der Kavallerie , unter des ehemaligen Sloss-Icts Befehlen , von einer Patrouille des General Di«

goncs , in dieser Nacht , in den Gegenden von Pou -
zangcs gefangen , in Chataigneraie gerichtet und zumTod verurlheill wurde. Prange ein andrer Chef derBüganbs wurde ebenfalls arretirt , nach Fontcnay ge¬bracht und auch zum Tod verdammt. Ich glaube ,ditftr letzre war einer der Unterzeichner von - den drcy
gegen mich gemachten MemoireS.So eben läuft auch diezuverläßige Nachricht hierein ,das . Charetle gefangen sey. Folgendes ist der Brief,worin » General Hedouville , aus dem Hauptquartter
zu Angers , unterm 2q.' en Merz dem Kriegsministervon dieser wichtigen Ereiguiß Nachricht rrtheilte. —
„ Es lebe die Repnbiick ! Charette ist gefangen . HeuteAbend, oder Morgen früh , wird man ihn hieher füh¬ren , wo er sodann nach den Gesetzen gerichtet werden
soll . General Hoche hat ihn mit einer erstaunenswüc «
digui Thäligkeit verfolgen lassen , er konnte daher mit
Recdt schon voraus ankündigen , daß dieser Bosewichtnächstens in seinen Händen ftyn werde. Zu keinerge-
legi ".en Zeit konnte das vollziehende Direktorium denG -ncrai Adjutanten Travoi zum Brigade - General
ernennen . Ich werde chm seine Patente einhändigen ,wenn er Charetten bringt.

parrs , vom 26 Merz. Zufolge der Nachrichten ,die cuw St . Brieux eingelaufen sind , befindet sich das
Departement der Küsten von Norden in einer kritischen

Lage. Ein Brief vom Merz inacht davon folge«,des Gemälde : Die Chouans machen hi . selbst täglichneue Forlichrjtte , morden und verbreiten Verzweiflungumher , ohne daß wie ihnen eine hinlängliche Machtentgegen zu setzen -hätten . Wenn wir nicht tchieunigeHülfe bekommen , dürste dieses Land eine zwcyteVen .dee werden . Täglich werken neue Mordthaten began¬gen und .unerhörte Grausamkeiten verübt. D -e Freun.de der R - volutton und die Ankäufer der Rational .Güter werden geplündert und todtgeschlagen. Dir
.Verzweiflung der letzten! gehl so weit , daß sie , umdem Tobt zu entfliehen , durch einen vorgegebenenVerkauf , diese Güter den Priestern und -V ' ^wanbrender Ausgewanderten üdergiben . — Der Bürger Ar.mez , Commissaic der Regierung deym Departement.-,hört nicht aus , dey der Regierung Vorstellungen zumache» , um der Vollendung des Unglücks vonudeugen.-— Im Journal riss ttommez libres wird Merlin vonThlonriüe angeklagk, er habe bcy der Armee einen gro,
ßen Pracht geführt und zu dem AuflöZungcfystein der

.Armeen wenigstens dadurch mitgewirkt , daß er die
räuberischen Verwaltungen nicht verklagt Hai .— ZuSaar «brücken gab kürzlich der französischeGeneral ViNdani-mreinem Obnsten der Wurmftr Husaren und 2 andern
Österreichs che» Kapttains , welche zum Besuch gekom.men waren , eine» schönen Ball , wozu er die Osfitte .re der Garnison und die Bürgerinnen der Stadt cmgela «
den . DerWaffenstjllstand scheint daher sobald noch nicht auf«hören zu wollen ..— GeneralHoch- schreibt an bas Direkt»,rium ausdemHgiiplquartierpvn Ehänllon , den 18. Merz,der -Ausstand in dem Indredeparlrment , wo sich vieleJünglinge zusamincngerottel hatte » um der Requisition
zu entgehen, scheinen wieder vollkommen gedämpft zu ftyn .Die GeneräleCanneiund Dcscnfans marschirren so schnell
gegen fie, daß ste kaum 6 bis 700 Mann zusammendringen konnten . Den iz . wurden .sie total geschlagen,bo von der .Gendarmerie in die Pfanne gehauen , ei.nige andre von den Naiionalgarden gcköbtet , §6 ge.fangen genommen und die übrigen zerstreut. Mehrere
sind im Fluß Jndce ertrunken . Die Gaurcn sind in
ihre Höfe zurückzekchrt und werden sich sobald nichtmehr in einen Aufstand mischen . — Der spanischeGesandte , Marqu -s dcl Ccmpo , ist hier angelangt.— Die Entlassung des Pichegrü wird in einigen Jour¬nalen als ein Unglück angesehen. Perlet glaubt , manwerde in London und Wien darüber lrinmphiren , wiewir bey der Entlassung des Feldmarschalls von Cier.sait lhaten. Der Name des General Pichegrü ist ,wie man vom Türenne sagte , eine ganze Armee werlh.Man wünscht daher , daß die triftigsten Beweggründe,warum General Pichegrü seine Entlassung begehrt und das
Direktorium sie ihm ertheill hak « bekannt gemacht wer.
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den , 'damit inan ihre Wichtigkeit einsehe . Sollten
wie nun dey unsrer Rhcmarmee unglücklich scyn , so
würde die gnnzeVrrantwortlichkeit auf das Direktorium
und besonders auf den Carnot fallen , welcher das
Kriegswesen dirigiert . Moreau , welcher dem Pichegrü
nachsolgt , ist übrigens ein General , der sich in tiefem
Krieg mich sehr vortlMhaft ausgezeichnet hat . - Andvuin
laß heule dem Nach der -502 ein von einem Mitglied
des Direktoriums -erhaltenes Billkt vor , in welchem
er ihm anküutigre , baß Charrcltc bereits acrelirt
und erschossen worden wäre . /Das Biüet war von
Carnvt unlerzcichmt .

Straodurg , vom 26 Merz . Der Gesaubtschafts -
"secretuir Bacher zu Basel hatte nebst dem hiesigen Di -
rekloriumsagenten Bassal den 27 . Januar alle Zoll,lät .
te im Odcrrheiii und im Montterridlckeparlemevt ,
welche gegen den Kanlon B ' itl hin angelegt waren ,
mit Ausnahme derer von Bourgliedre , Oberwcilcr u .
Nhemuach mifgchsben ; das Direktorium hat aber diese
Ne » erung untersagt , durch welche du Sicherheit der

-' Grenzen und der Handel gelitten haben würden .
Italien .

Genua , vom tz M - rz . Das feste Schloß dclla
Pcnna ist auf die nachdrücklichen Vorstellungen unsrer
Regierung von den Franzosen wieder geräumt worden .
Wie es sich nun zeigt , so hatten sie cs bloß deswegen
besezt , weil sie dadurch die häufige Desertion wirksamer
hindern zu können glaubten,und wirklich liegen roch
unterhalb deS Schlosses Truppen , welche d >e nämliche
Bestimmung haben . — Zu Bonfaccio - in Korsika sind
viele Sa ' dinlcr angekommeu ; sie fliehen dir immer

/-höher steigende Anarchie in ihrem /Vaterland .
Aus Italien , vom ik Merz . In Neapel wird

mit ausserordentlicher Thätigkal an der Ausrüstung
von z Linienschiffen gearbeitet , die ungesäumt zur bril .
rischen Flotte stoffen sollen . Neapel hak schon seit 2
Jahren Z Kavallerieregimenter IN der Lombardie und
nun tritt ein 4tcS den Maisch dahin an , auch wird
mit selbigem em Infanterickorps von wenigstens ck,ooo
Mann mit vieler Feldarkitlcrie als Hilfstruppeo dahin
aufvrcchen . Die Brlorgniß für die Kaiser ! . Lombardie
war noch nie so groß , wie dey diesem wieder ange .
hcnden Feldzug . D -e Franzosen werden alles aufdie .
lhen , aus dem Genuesischen turchzubrcchen , und falls
es ihnen gelingen foule , wären alle italienische Staa .
ten in Gefahr . Das schwere Gepäck dieses neapolita «
Nischen Hiiftkorps wird auf dem adriakischcn Meer ein -
geschifr und alsdann auf dem Po weiter ins Mayländi .
sche gebracht . — In Piemont sind 2000 ( einige ha »
den gar 12000 daraus gemacht ) neue Rekruten auf¬
gehoben worden , um die Armee des Königs zu ergän .
zen . Auch bey der Kaiser ! . Armee komme « täglich

r —- .
frische Truppen , Kanonen und Munition an ; speiche «
nolhwendig ist , indem die Franzosen eine gewaltige
Macht gegen Italien gerichtet haben .

Genua , vom 17 Merz . Je mehr der Mangel
und das Elend der französischen Soldaten auf unserm'Gebier steigt , desto kritischer wird auch die Lage der
Landeseinwohner . Denn die Noth zwingt zuletzt auch
den glitmüthigstcn Soldaten , zu stehlen und zu rau¬
ben , damit er nicht verl> » gre . Dieser Tagen las
man bey einem -französischen Bataillon den Moniteur ,

. in welchem gesagt wurde , daß die Armee in Italien
großmülhiger Weise ihren Solo der Rcpublick zurück
gegeben habe . .Hier riefen die Soldaten aus : Par «

Me » , bas heißt zu unverschämt über unser Elend spot »
tenl Der dnltische Minister Drak ist von Mayland
hteher gekommen und hat unsrer Regierung zu »erste«
hen gegeben , baß wenn sie in die Forderungen der
Franzosen , in Betreff der Zo Millionen .rc. willige ,
die coa -isirlen Mächte hch .berechtigt glaubten , ähnliche

.Forderungen zu machen .
Genua , vom 18 Merz . Der französische neue Re «

gicrungs . Commissair Saliceltt , ein Korse , ist dey der
Armee sehr beschäftigt . In Voltri , ( ein Flecken am
Fuß der grossen und schönen Bergstraße , welche ins
Plemontesischr und nach der Lombardcy führ !) find
bereits Anstalten zu Erbauung von Backöfen getroffen
worben , worin » täglich 20 b,s 12 tausend Rationen
gebacken werden . In Kurzem erwartet man dort ein
Korps von 6ooo Republikanern und man vcrmuthek ,
daß die Französische Armee um Sinn habe , -auf ge»
dachter Bergstrasse vorzubringcn .

Genua , vom -19 Merz . Unsre Regierung hat der
Repudlick Frankreich wieder eine verneinende Antwort
in Betreff des gesuchten Anlchens von zo Millionen
und der Auslieferung von zwey fisten Plätzen auf un »
serm Gebier , ertheilt . DazZ trug der driltische Ge «
sandte Drake , welcher - von Mailand wieder hieher ge«
kommen ist , nicht wenig bey . Er hatte den iz . Merz
eine Unterredung mit unserm Staatssekretair . Er
wurde von allen Gesandten der verbündeten Mächte
unterstützt . Drake drohte «eine neue Sperrung unsers
Hafens .

Aus Italien , vom 20 Merz . Die Franzose »
haben ro bis 12000 Zetten bey Savonna ausgcschlU ;
sie haben nun auch bey Voltri viele Truppen und al ,
les zeigt an , daß sie mit großen Projekten schwanger
gehen . Sie können aber , wie sie sagen , nicht vor »
rücken , so lange - sie nicht bestimmt wissen , ob sie ei«
nen erklärten Feind , oder einen verdächtigen Freund
hinter sich lassen und unter diesem Vorwand hat der
Kommissair Salicctli abermals die Festungen Savonna
und G vi von den Genueser« verlangt. In Rücksicht
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dtS Anleheus war man dem Gerückte nach bereits so
weit gekommen » daß dir Genueser KL zn io Millionen
verstanden Hallen ; die Ankunft des dnikisLen Gesanv.
ten Dracke zu Genua hat aber die Sache wieder rück¬
gängig gemacht . Ein Genuesticker Banquier wird
nun für iich den Franzosen Geld vsrschteßen , allrin ,
wie « S heißt , nur 5 Millionen . So furchtbar man
übrigens d -c Macht und Zurüstungen der Franzosen
schildert , so versichern do -' . Briefe aus Nizza , daß man
auf der ganzen Küste vv » Toulon t»s Savonna nicht
über 26000 Mann rechnen könne und die neuen
Reqmsitionstruppin oft hundenweis desertieren und sich ,wenn man sie aufhalten wolle , mit Gewalt durch,
schlagen.

Florenz , vom 20 Merz . Seit einiger Zeit be¬
merkt man unter den Juden in Italien eine Verände .
rung in den Meinungen . Einige junge Leute und
auch die Weiber zeigten Verachtung gegen gewisse
äußerliche i» dem mosaischen Getctz vorgeschriebneGe¬
bräuche , wodurch sie sich von Christen unterscheiden.
Die Raddine - , welche dich Veränderung wahrnahmen ,
glaubten Schranken setzen zu müssen und beriefen also
eine allgemeine Versammlung hieher, wobey besonders
auch die Rabbiner von Mantua , Modena und Rom
erschiene » sind . Die Sitzungen dauerten 8 dis io
Tage und die badey adgefaßtt -i Art ' ckel wurden in ei¬
nem M - mvire unsrer Regierung übergeben , die vor.
kehmsten sind , der Sabbath sollte zum Vsrtheil des
Handels auf den Sonntag verlegt werten , Schweine ,
- eifch zu essen soll erlaubt styin kein Bart muß geira -
gen werden , eben so brauchen die Weiber ihre Haare
nicht abzmchneiden , die Verheurathelea haben nicht
« öthig , die vorgeschriebe» « Fasten zu Hallen , die Hebräer
sind nicht mehr verbunden , an de» Feiertagen sich
» on vecschirbnen Arbeiten zu enlhaiten rc.

Portugal l.
Lissabon , vom i März . Me Elemente scheinen

sich wider uns verschworen zu haben . Sett einiger
Zeit hatten wir schr - kstche Regengüsse und Siurm
winv . Auch ist die Erde wieder m beständiger Bewe¬
gung und den 27 . v . M . Hallen wir einen , 0 heftigen
Erdstoß , daß wenn ein zweiter von gleicher Stärke er¬
folgt wärt , unjre ganze Stat t gewiß zulammengestürzt
seyn würde . Viele Einwohner sind , aus Besorgmß ,
auf das Land gezogen .

Lürkey
Lonstantinopek , vom 28 Fcbr . Vierzig tausend

Mann sind in vollem Marsch nach Adrianvpel , sie
werden von 8 Pa,chcn ccmmandirr . Eden dahin ist
auch der Statthalter von Ronutien mit 5000 Mann
aufgebrocheu . Er wird dey Adrianvpel ein Lager
schlagen unk sich da,elbft so lange aufhalten , bis alle

) - ^ '.7k
Truppen b,y einander find . — Vor dem Marsch die¬ser Truppen gieng ein starkes Corps von Spahis , dieaus Asien kamen , hier durch und nahmen ebenfallsihren Weg nach Adrianopel und zu gleicher Zeit gieo.
gen 4 Compagnien Artilleristen mit zo Kanonen vonhier ab . Andere Tcuppcnkorps sind in Bewegung ,um ebknsalls nach Adrianvpel zu marschieren undman rafft in Eile Vvrralhe von Kriegsmunitivn und
Prvsisioaen jeder Ari zusammen . — Auch russische
Truppenkorps sollen in Polen in Bewegung und zc>
tausend Mann schon gegen den Dniester vorgerückt
seyn , sowohl von Seiten von Choczim alS auch von
Bender . In den russischen Häven im schwarze» Meer
hat man seit langer Zeil große Voikehrungen getrof¬fen , so wie solches auch in den türkischen Häven und
Festungen geschehen ist , die man nach und nach mit
starken Garnisonen besetzte. Die Perser sollen ioSge»
heim mit den Türken verstanden icyn und mit großer
Macht sich den russischen Gränzcn näher « . Auch sol .
len die Türken einen neuen Traktat mit den Franzo .
ftn und noch einer andern Macht geschlossen haben ,die aber noch hinter dem Vorhang bleiben will. —
Ein Jahrhundert hindurch durfte kein venelianischeL
Schiff ia den Haven zu Constantinopel «inlaufen ; itztist cs aber von der Pforte verstatlcr worben ,

vermischt « Nachrichten .
Die Rüstungen zu dem bevorstehenden Feldzug ,schreibt man aus Prag unterm 20 . dieses , dauern der

Frledcuögcrüchte ohngeachtel , noch immer fort . Trup ,
pen und Transporte von Lebensmitteln , Fourage und
Kricgsbcdülfwsse gehe » unaufhörlich durch diese Ge¬
gend. Alle Strassen sind mit dergleichen Zufuhre »bedeckt.

Neuere von W en und mehrern Gegenden zugleich
ringetroffne einstimmige Nachrichrcn sagen : Zwilchen
beyden kriegführenden Mächten wäre aufs neue einbestimmter Waffenstillstand auf 4 Monate geschloffenworden . M >l vielem Vergnügen steht man der Be »
stätligung dies r höchst angenehmen Nachricht als eine»
sichern Vorboten des Friedens derm . l - n entgegen.

Verbesserungen .Im letzten Freytagsblatt dieser Leitung btto . 40. stMin mel rer» Lremplancn unter den vernnlcl. ten Nachrich¬ten : Dre briitische Narivnalschuls betau,t sich gegenwär¬tig auf zbo Pfund Sterling re . muß aber heißen, züo Mil¬lioncnPfundStttliNP _ _
TodleS - Anzeige .

Allen unfern Verwandten Freunden und Bekannten
mach' ich andurch zu wissen , daß uns gestern Vormit .
tag nach zehn Uhr unser mnigß geiiebtester Vattr der
Oberarms Bürgermeister Herr Peter Nagel zu Bake »in seinem 58 - Lebens Jahr hmctz einen überraschen»
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den tätlichen Schlagfluß schnell enrnssen ward . Ich

danke im Nahmen meiner Angehörigen für all - dem

Seelig verstorbenen erwiesene Freundschaft und Wohl -

gcwoqrnhnt . mil der höflichsten Bille , dieselbe gegen
uns hintcrtassene gefälligst fottzufttzen . Baten deuzr .

d°"" S-m ,
Der Arzneykunde Doctor ,

Garaisonsphyfikus zu Rastadt .
E » hat der Vorsehung gefallen , uns heule unsre

liebe Schwester und Mutter , die verrvitlible Geistliche
Verwalter Böekm dahier , eine gebohrne Barlholdin ,
nach einem rrläqigen Krankenlager , in ihrem gststcn
Lebensjahr , durch den Tod zu entreißen . Tiefgebeugt
machen wir diesen unfern schmerzlichen Verlust allen
Anverwandten und Freunden , hierdurch bekannt , cm ,
pfehlen uns ihrer fortdauernden Freundschaft und wol.
len uns von ihrer aufrichtigen Theilnahme übcrzmgt ,
alle Beyleids Bezeugungen verbitten . Carisruhc den

iz . Merz 1796 . Bruder
und Rinder .

Larlsruhe . Alle diejenige , so an den , den 2vteo
Febr . dieses Jahrs aus hiestgen Hochfürstl . Militair ,
Diensten ausqetretteocn und entwichenen von WsrmS
gebürtigen Hauptmann Johann Philipp Lenz , oder
die ganze Maße etwas zu fordern haben , werden hiemu
dffe - tlich vorgeladen , daß sie auf den 2. May dieses
Jahrs Morgens früh um 8 Uhr , sich in dem vorma¬
lig Hauptmann Lenzischcn Quarkier zu Rastatt ent.
weder in Person , oder durch hinlängliche Bcocümäch .
tigte erscheinen , und ihre Forderungen dey sonstig zu
gewarten habendem gänzlichen Ausschluß , qehö . ig rar .
thun sollen . Sign . Carlsruhe den zc>. Merz , 79h .

Hennig , Aud,ror .
Larlsruhe . Der heimlich ausgelrellene Christoph

Zimmermann von Graben wird hierdurch binnen z
Monac . n dahier zu erscheinen und seines Austritts
wegen sich zu verantworten , mit dem Bedrohen öffenl.
lich vorqeladen , daß im Nichkerscheinungsfall er der
Fürstlichen Lande verwiesen und sein Vermögen werde
confiscinwerden . Verordnetbcy Oöcramt Carlsruhe den
lyten M ?r , 1796 .

Larlsruhe . Wer dieses Jahr Tuch auf die Rüp <
purrer Blaich geben will, kann es täglich dahier bey
Handelsmann Daler adgeben.

Pforzheim . Der von hier entwichene Johann
Ludwig Beck von GroSbotwaar , der unter dem Vor ,
geben , Gold machen zu können , die Leute schändlich
Helrogen hat , soll sich binnen dato «mb 6 Wochen da .

hier persönlich yeriustwsrten , sonst wird er der diffeitt-

gcn Lande verwiesen und sein Nähme an den Galgen
geschlagen werden . Verordnet bey Oberamt Pforz¬
heim den Liren Merz 1796 .

Ettlingen . Der verschollene Jakob Bug Weber ,
gesell von Oberweier , soll sich längstens a Dato bin «
nen Z Monaten zu Empfangnehmunz seines unter
Pflegschaft stehenden Vermögens ad circa iioo st . da.
hier vor Amt einfinden , ansonst solches im Richter »
scheinungssall dessen nächsten Anverwandten gegen Cau .
tion ausgefolzt werben wird . Verordnet bcy Amt
zu Ettlingen den ig . Merz 1796 .

Rastatt . Aus Hochfürstl . Regierungs Bcfchl vom
ir . d . M . wird der wegen Diebstahl fluchtig gewor»
bene Anton Roch von Rolhcnfels unter Anberaumung
einer Frist von ü Wochen hiermit edicialiker citirr ,
um sich wegen des lym zu Last gelegten Diebstahls
bey hiesigem Zürstl . Oberamt zu verantworten , nach
deren fruchtlosen Verlauf , dessen Vermögen corfiscirt ,
Sr der Fürst ! . Lande verwiesen und sein Nahmen an
den Galgen geschlagen werden soll. Verordnet dey
Oberami Rastatt ben 21 . Merz 1795 .

Hochberg . Auf erhobene Schwängerungs . Klage
der Anne Marie golzerin von Sexau , wird der
ausgctrelene Gorriiob Mack von da , hiermit unter
der Verwarnung öffentlich vorgeladen , daß im Nicht «
rrscheinungsfall gegen ihn dennoch wegen der Vater «
schafl rechtliches Erkännlntß erfolgen werde . Verordnet
bcy Oberamt , Emmendingcn den 15 . Merz 1796 .

Hochberg . Alle diejenige , welche an die Martin
Steinmannische Eheleuthe zu Bischoffingen , rechtmä »
sige Forderung zu machen haben , sollen sich Montags
den 4 . künftigen Monats Apsils auf der GemcinbSstu .
be zu Btschofsingcn entweder selbst oder durch Bevoll¬
mächtigte cinfiadkn , und ihre Forderung liquidsten ,
bey Verlust derselben. Verordnet dey Oberamt Ein «
nitndingen den 5 . Merz 179k».

RHltrln . Zu der Schulden Liquidation der Bürger
alt und jung Ichann .' s Mehlm von Weyl , jollc»
sich alle diejenne . , welche ein Eigearhum ober eine
schuld auS der Masse zu fordern haben , unter Mit ,
brtngung ihrer Bewciß . Urkunden aus Montag ben n .
April l . I . bey Verlust aller Ansprache an die Maße
und die darinn befindliche Sachen , in dem Wirths .
Haus zum Schwanen allda vor dem ernannten Com-
missario cinfinvm und dem Recht abwarten . Ver »
ordnet bey Oberamt zu Lörrach den io . Merz 1796 .

tvffenburg . Michael Zögerst Burger und Bauer
von Windschleg in der Ottenau wird seines bisherig
verschwenderischen Betragens wegen als mundtod er¬
klärt und ihmr Martin Eggs der dortige Burger
dergestalt als Pfleger gesetzt , baß ohne dessen Vvrwis .



fin und MtsVrückliche Verwilligung jedes Darleihen ,Borgen , Kauf oder anderer Comrakl , auch überhauptalle Verträge ohngülttg und nichtig ftyn sollen . Umaber zugleich dessen wirck -ichen Schuldenstand genauzu untersuchen und dessen bisherige Gläubigere entive-der zu befriedigen oder stcher,u stellen , werden diese
zur Liquidation ihrer Forderungen auf Donnerstag den
14km nächsten Monats April nach Wmdfchleg in das
Anckerwirthshauß Vormittags um 8 Uhr unter der
Verwarnung vvrgeiaden , daß sonst die Aüsblclbende
sich den Schaden und Nachrhcil selbst zujiffchreiven
haben ., Offendmg den i7len Merz 1796 .

FreyherrUch van 'fseveuischcs Amt
rvtndschleg Anich .

Ettenhelm » Da sich entgegen Lauer Nopper von
Gravenhauün , welcher sich schon vor einiger Zeit mit
Rücklassung seiner Frau und Kinder von Haust hinwegbegeben , und inzwischen von seniem Aufenthalt nichtdie m -nbeste Nachricht ertheilet , eine neuerliche , und
zwar sehr beträchtliche Schuldenlast hcroorgerhan hat ;,als wird vermelden hiemülM amgegeben , den egtenApril dieses Jahrs , welcher ihm pro omni , et perem -
xtorio termino - anberaumt wird „ vvr » nlerlchriede.nem Oderamt zu erscheinen , mit seinen Gläubigerngehörig ,u liquidieren , denen in seinen verschiedenenRechts - Sachen zum Thcil ergangenen Voruricin dasschuldige Genügen zu leisten , nicht minder sich zu er¬klären , aus was Art und Weiße er die eingeklagten ,und richtig befundenen Schulden zu tilgen im Standesty , oder aber zu gewärtigen , baß hierunter dem un¬geachtet ergehen und vvrgekehrt werde , was Rechtens »Decrelum Ettenhcim den 16 . Mär ; 7796 .

Hochfürstlich , Bischöflich GrraßburgischesGberamt der ^ ichsherrschaftErcenheem ..
Stüber :

In Macklots Hofbuch d/andlung in Larlsruhe , und »
dry Georg Ludwig Macklot Buchhändler in Frankl -

furt am Main sind zur ivstermesse 1796 . fol¬
gende neue Vrrlagsbücher fertig geworden

Baurittcls ( C. W . ) praktische Anleitung für alle beyLand , Amr . und Statt,chreidereycn vvlkommende
Geschäfte , zter und letzter Band . gx . 8 . r Rthlr . LGr »ober 2 ff»

Carl und Henriette . Eine wahre Geschichte aus dem:
itzigen Revolurionskrieg , von Johann Christian
Heinrmann . 8 - 12 Gr . oder 4z kr.

(Z. ^ . ) Llenieuta sr^muloAMa IwAune Arne -cae in uflim tirorium , rsvis » , auets et emenäa -ta ä b . buckerer . 8 mss 12. Ar. oä . 4z kr »—— I . F. Algebra zum Gebrauch hoher und nie.Vmv Schulen , durchgesehe » ,, verveHrt,, vermehrt

iy8 - -
und mit einer neuen Vorrede begleitet von AbrahanrGotchelf Kästner , aus neue diirchgeflyen und miteinem Anhang vermehrt von W . F . Wucherer , gr»8» r Rtylr . oder r fl. zo kr .

Naide , oder das Mädchen aus dem Morge» lande>vom Verfasser der Hüne am Felsen , erster Theil ,mit eincm Kupfer . 8 . 20 Gr ., oder i fl . iz kr .
Prophezelhung aus dem zwöfflen Jahrhundert überdas heutige Schicksal Frankreichs, nebst einem An¬

hang über die politische Lage von Europa und die
merkwürdigsten Begebenheiten , unsrer Tage. 8 . 6 Gr»oder 24 kr .

Lcitviilli -i. (6 . . R- ) Olfl'ert . immA. meä . äs : vera.
ÄPias marinas esswitsiL . 4x0 . . 4 . Gr . oder iz kr.8crirvLräicn -c.«.ui sL. I-.), TsnrAwsn oretAloAe ratio-
nrelis äiÜsrt , aä msäic . sursnssm et potitiam.msäis . spsstuntlum sd. imno ö! l) KXIX sä uoflrw
usPls temporu . 8. wsj; i b Gr . oder i fl ..

Skizzen vachgrahtnle Me»v«er>fche , von N . S . C . T»
I . A. erstes Bändchen . 8 - i Rkhlr. oder i fl . zokr»Kur -corc. ( L. ) observadiones meäic » äs mordu cum-
xetsLküs et gue rretiuue eiäem - wsäsu .. tit . Lchrie»?
noviss. 8- t Rtylr . oder i fl . , zc» kr ..

Veilchendlätter zur angenehmen Uumhaltung , von Lud¬
wig Epheu. z . mir Musick. 14 Gr . ober 54 kr»
ohne Muflch 12 gr . oder 45 . kr..

Theorie zu regelmäßigen . Beförderungen inr geistlichen !
und pot 'lischen Fach , nebst emem Versuch einer
moralischen Ae '.lhmelck . gr . 8. 8 Gr . oder A» kr»

Wucherers ( W - F - > Beiträge rum- allgemen-r» Ge¬
brauch der Dec. maldrüche , oder Tafeln , welche alle
gemeine Brüche von r dis 1020- , eine Anweisung
aus diesen die übrigen dis 100000 - leichl zu stnten
und ihre Anwendung, vorzüglich im gemeine» Leben,,
bcy Zjnßdelechnuage « , in den w chligiien Geldivrken ,
Renken rc . nebst den Sct ..gcstmalorüchen enihaltenb -
gr. 8» 20 Gr . oder 1 fl . 15 kr .

Ferner ist daselbst zu Hadem.
küorts äs : psrruZst : äs In.

'
kvlvMe . ea 177,2. 179z. Lc

1795' a 36 .
. . ,Xoiiveau Oistiomiuirs poli' tigus . 8 - >790 - Zoe

Lxpoi 's äs eiiwoustiiust^ gui äoniiersnt lisu a In ca-
pikulatiou äs Aanlikeim . 8 , t 9 ^ - » 2<2 kr.

Noässtss vbservitians ä' -wi ljelM lat ls äecret äs-
reunion äss ge.^ s- bau a la h'raacs » 8 - 17hüe ZÜ kr-

Ha — s Ha — ! oder recbrliche Veiivm -deiong übet'
einige Slellen einer Drncdcimfl : dre Ueoergabo
MannhnmS betreffend.. 8 - 179 ^ - 24, kr.

Slre >. gschwerdt Kommeclar und Beurrheilung der
ErkiäruAg , welche Se . Majestät der König v. Prcus-
sen dem Fränkischen Kreist hat machen lassen . 8t
1795' 4L kr»
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